
Herzlich 
willkommen

Pressegespräch zur Umfrage für die 
Abfallentsorgung der Stadt Hamminkeln ab 2028



Müllgebühren: 
Was das Infoblatt 
nicht sagt.
Wer heute wenig Restmüll produziert, zahlt beim 
Volumensystem künftig überproportional mehr. Billiger 
wird es in Zukunft für niemanden egal in welchem 
System.
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R E S T M Ü L L

Wer heute wenig Müll 
produziert, zahlt künftig 
deutlich mehr.

HAMMINKELN 

Circa 90 kg 
pro Kopf und Jahr

KREIS WESEL 

Rund 150 kg 
pro Kopf und Jahr

40 % NACH GEWICHT 60 % FIXKOSTEN

Fixkosten: LKW, Fahrer, Flächen. Sie fallen immer an, egal wie viel in 
der Tonne liegt.
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↑ WEITER GEHT’S: WAS KOMMT AUF UNS ZU?

Bei der Entsorgung im Asdonkshof wird nach Gewicht abgerechnet und 
nicht nach Volumen. Somit spielt das Gewicht schon heute die größere 
Rolle bei der Entsorgung



R E S T M Ü L L ·  A U S B L I C K

Hamminkeln wird sich dem 
Bundes-/Kreisdurchschnitt 
annähern.
In 3–5 Jahren wird Hamminkeln beim Restmüll im 
Kreisschnitt liegen. Daran zweifelt niemand, auch die 
Experten nicht. Dann wird sich der gewichtsabhängige 
Teil der Kosten verdoppeln.

WER TRÄGT DIESE MEHRKOSTEN? 
Überproportional: alle die heute wenig Restmüll 
haben
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↑ WEITER GEHT’S: BIOTONNE

Das heutige Wiegesystem honoriert es, wenn 
Bürgerinnen und Bürger durch sinnvolles Trennen die 
Menge des Restmülls selbst zu bestimmen



B I O TO N N E

Freiwillig, und trotzdem 
nicht günstig.

FIXKOSTEN Auch hier rund 60 %

KOSTEN JE TONNE bei Nachbarkommunen liegen die Kosten zwischen 
120,- und 150,- € pro Biotonne

FEHLWÜRFE Erlaubt sind nur 5 %. Der Müllwagen scannt.

Wenn die Tonne freiwillig wird, werden sich die Fixkosten auf weniger 
Haushalte verteilen. Daher kann es nur ein verpflichtendes Modell geben. 
Bei mehr als 5 % Fehlwürfen bleibt die Biotonne stehen und gilt als 
Restmüll. Das passiert in vielen Kommunen heute schon.
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↑ WEITER GEHT’S: GELBE TONNE

Das aktuelle Modell für den Biomüll in Hamminkeln wird heute 
überall gelobt, weil es so gut wie keine Fehlwürfe gibt.



G E L B E  TO N N E

Versprochen ist nicht 
geliefert.
Der Vertrag zum Gelben Sack besteht zwischen DSD 
und dem Kreis Wesel und baut auf der bisherigen 
Entsorgung auf. Für die Gelbe Tonne müsste DSD 
folglich 6.000–8.000 neue Tonnen beschaffen und 
ausliefern.

DURCHSETZUNG 
Schwierig – könnte auch bei einer Zustimmung in Hamminkeln 
scheitern, wie in anderen Kommunen schon geschehen.
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↓ UND JETZT: DAS FAZIT



FA Z I T

Das ist Mathematik, 
keine Wunschpolitik.
Die Fakten sind einfach. Im Ergebnis kann man 
feststellen, dass es zukünftig für niemanden billiger 
wird. Klar ist, wer heute wenig Restmüll hat, zahlt im 
Volumensystem überproportional mehr.

Die Frage bleibt: 
Warum kann man diese einfachen Fakten nicht 
dem Infoblatt entnehmen?
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